
Tatbachee Jet tu tH
F r e y t a g den 3o. I u n p ^826.

z a i d a ch.

^ ^ i e wit b, Hofkanzsty.Deestts vom H.t. M . . Z.t6l55,
h,ladat!angee, j« dem Intelligenzblatte aufgenommen»
gtdrängtt Darstellung einiger lllosck«nen Privilegien,
wild mit dem Deysake zur aUZtmein?« Kenntn,ß g«.
hracht, daß nach dtr^ auZdrückl̂ chen B ^ m m u n g des
H. 35 des a. h. Privilegien P'tents vom 8 December
»Lzo. nunmehr die h,l,edlqe Benützung diese? ftnli<?
strivillgirten Verd?sfe?un<,en und E.findungen, ron «>«'
nen üdligenßdi« Jahrbuche» desk. k. voUtechnttben )n»
siitutes zu W'?n auofübrl,che Befchrtldunaen enthalten
»erden, und wovon jedermann zu jeder Zeit d«e von
d«n Vltvilsgienwtldtrn, nach § 2 deo erwähnten Patents.
«ingeltgten Origmaldefchreibungen in dem genannten
Institute einsehen kann. allgemein freygegeben werde.

Vom k. k. illy«. Landes. Gubetnwm. Laidach am
!5 Iuny ,0,8.

^ « - k. k. Majestät haben mtt a. H. Entschließung
»sm »4. April Iä25, folgende Privillgiel, zu vtlleihen
geluhit:

l- Dem I „ h . Sidler . Sattlermeissfr, wohnhaft zu
Florihdorf N l . 6a. derzeit in W ien , Kohlmartt Ae.
zgH. für die Dauer ayn fünf Jahre«, auf dit strfw«
dung «ein«! Maschine (Swler'sche Reib», M a h l ' und
Pulrenssr.Maschine genannt), wodurch öh l . , 8e lw - ,
Firnlß- und Wassetfaiben im trockenen und nassen Zu«
stand« gerieben, dann alle Gattungen mineraUfche und
pegetadiZischtSloffe zermahlen und gepulvert werden köw
nen. und zwat so, dgß hierbey gsoße Ersparung an
Zeit und Acheit erzielt, alles Verstauben d « verarb«,'.
teten Körper verhindert werde, und d««en IlZtnschaft
durchaus keine Veränderung ert«4de."

N. Dem Alexander v.Chslsky,HofkanzeMst beyde«
k.k. Obersten IussizsteUe, wobnhaft z,u Wien. Stadt,
Schotttngasse Nr . 98. für die Dauer vsn fünf Jahren .
suf d!S Vtlhessc.ungen z« der Lithogfaphie, welche im
WchntUchtn darin bestehen: . , ) eine chemilcht ̂ t ide .

zum Ziichnen auf Stein. daeMellen. welche sich seh?'
feln spitzen lasse, und, durch einen dlZher nie an^ewen«
deten Zusatz, an Fettigkeit fo gewinne, daß selbst jh?t
feinsten Striche Haltdax seyen; 2) die mit dieser ckemi,
schen Kreide gezeichneten Steinplatten auf eine neu«
Art vorzubereiten und zu ätzen . so zwar, daß selbst di»
zarttNen Schattirungen nicht verderben, und für den
Druck hilltbare? gcniacht werden; 2) die ss zubereiteten,
lvlt dc? Klelde°Z^>chnung versehenen Steinplatten, wenn
auch langsamer als diZ jetzt, dochäußerst rein abzudru»
ts>^; ä) die Steinplatten zum Graviren so zuzurichten,
daß deren fein poUrtt Flach« durchdasÄtzen mcht ?auh
werd«; 5) endlich alle Wattungen Steindrucke mit «j»
nem Firnisse zu drucken, welcher fehl schnell trockn«,
und dieFard« nicht fahren lasse." Dieses Privilegium wu?»
dt gegen genaue Beobachtung der für die Ausübung
der Lithographie bestehenden Vorschriften ausgefertigt.

N I . D^m Ios. Brett, Victualienhändler, wohntiast
zu Wien, Stadt Nr . l»??, für die Dauer von fünf Ja!?»
r,n,auf die Erfindung: ,mittelst einer neuen Maschine
di« Sägefpane von Holzsplittern. Sand und Staub«
zu reinigen, und nach ftwern und gröbern Gallungen
zu s5""ren, wodurch ein Mann in «inem Tage drey
Hundlrt Mehen vollkommen geläuterte, und zu gU?n
gewöhnlichen häuslichen Zwecken geeignete Sägelpan«
darjustlllen im Stand« sey,."

Vom k. k. illyr. LgndlS'Guhermum. La'dach d<»
V. Iuny z8H6.

W i e n , den 25. I u ny .
Nachrichten aus 3inz znfolge waren Te . Msless5t

der K a i s e r u n d Ihr« Majestät die K a i s e r i n n auf
der Reise nach Lambach, am 22. Iuny Vormittags um
halb 2H Uhr durch K l e i n m ü nchen pasfzrt.

D « u » s ch l a n d.

2m i i . Iuny »a Uhr Abends kündigte j« Hamburg
der Donner der Kanonen die zu Altcna erfolgt? Ankunft
S r . königlichen Hoheit des Prinzen Christian von Dä ,
««mark und dessen Sohnes an. Als der Prinz am Ham»
burger Gtbiethe volüde« kam, wurde er mit „Kanonen»
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schassen begrüßt. Am zs. Iuny hat sich,me Deputation
ftach Altona begeden, und heute wird del Prinz das
Schauspielhaus in Hamvurg besuchen.

Am 9. Iuny Nachmittags erhob sich ein heftiges Ge»
»itt te üvet H a m b u r g , tin Blitzstrahl suhl mit großer
Kraft in «in« dassge Apotdeke, richtete verschiedene Un»
«rdnung an, und behielt dennoch die Kraft, in zwey Ne<
HfNhäuset zu dringen ; per Strahl zündete jedoch nicht.

Am 8. I uny Nachmittags halle man i n B a i r e u t h
«in fürchterliches Gewitter; es jchlug such ein, und dee
Blitz fuhr dutch drey bewohnte Zimmer, ohne jedoch Je»
manoen zu todten. Merkwürdig dabey war, daß das
getroffene Haus ganz klein ist, und zwischen lauter gly»
ßen Gebäuden lttgt. Zweo große Blechsahnen auf dem
Hause können den VUtz angelockt haben.

R u ß l a n d .
Se. Majestät der Ka.ser von Rußland habenden au«

ßersrdentllchen Gelandlen und bevollmächtigten Minister
S r . k. k. a»est. Majestät, Grafen von L t b z e l t e r n ,
welche« am 5. Iuny feme Absch<edsgud,enz beyIhren Ma»
jestäten hatte, an demselben Tage zum Rllter des S t .
Alexander »Newskt»Drdcns ernannt, und diese Ernen«
nung dem Graftn vsn ßedziltkln durch folgenden Ukas
i l ö f f n t l :

. V s n Gelte« Gnaden, Wi r N ieo lau«I . ,Ka>f««
»ndS«lvscherrschtr aller Reußen u. f. w. u.f. w. u.s. w.
A n d e n H r n . G r a f e n von L e h j e l t e r n , a u ß e r »
s l d e n t l l c h e n G l s a n d t e n u n d b e v o l l m ä c h l i g «

ten M i n i s t e r S r . ÄNaj« st Hl d«s K a i s e r s
»on Österre ich.

»De« lang« Zeitraum, in dlm S<« Sich am «ussi»
schen Hofe aufgehalten, das unwandelbare Vertrauen
S r . M a j . des Kaisers von Österreich, welches Sle wäh»
«end dieser ganzen Zeit besessen, und dte btsondete Ach«
tung. in der Sie bey dem Kalsei"Al<xand«r glorreichen
Andenken» gestanden, dann oer Antheil, den Sie an
Ven «ahmvoUln Verhllndlunge«, wodurch mchl vlcß das
Dündmß zwischen Nußland und Hfterlelch begründet,
sondern auch die Grundsätze jenes politischen Sl>szemI,
welchem Europa seine gegenwartkjt Wohlfahrt vtlvankc,
auf immer d«fesl«get wurden, genommen haben, bewe»
gen Uns in dem Augtndlick Ih re , Adreise, Ihnen Un»
serer Seits Unser besonderes Wohlwollen zu erkennen
zu geben. Zum Beweise desselben ernennen W l l Ste
zum Ritter des S t . Alexander« Newskl» Ordens, dessen
Hnssgnitn W>r Ihnen deyfolgcnd «hermachen."

« Im Schloss« von V t l ag i n den 22. May (3.I«ny)
»Zz6. Unt t r j . N i e s l a u s.^

Osmanifches Riich.
D?3 OHÄerv«tarü I'i-iez^uo V0M l? . d- M . kN Hält

nachstehendes Schleiden de« CapitänS Anli)N L'povaz^,
Commandanten der österreichlschel, Brigantine Graf
L a s c a n z t y , aus Cypern vom «<j. Apr, i : . S o eben
bin ich in diesen Hafen aus A l e x a n d r i e n , nach einer
Fahrt von fünf Iag«n eingelaufen, in denen ich dag
Schrecklichst« <n der Welt zu erleidtn hatte; zu«rs, wurd«
ich, 72 Seemtllen v o r A l e x a n d r i e n, von einer glü»
chN'chen Krieg«»Dt'stantine visitirt, d<< uns, obwohlwi«
unsil vier zusammen fegtllen , aUe vier tüchtig plunder»
te. Bald V«rauf wurden wir von einem fürchterlichen
Sturme überfallen, welcher Ha Stunden lang dauerce,
und meinen Convoi, mit Ausnahme eines einzigen Fahr«
zeugs, t»as bey m«? bli^b, zerstreute. W>r waten fcho«
im Ang<sichte dieser Insel (Cypern) angelangt, und hoff«
ten bald vom Ungemach der See ausruhen zu tonnen,
als wir ncuerdmgs von einem andern griechischen Cor»
faren angigllffen wurden, de»zu uns an Bord kam, und
uns fast alle Ledensmttcel und eu,en The»! meiner Hab»
feli^kelten wegnahm. Über diese Unthat in hohem Grade
«ntrüslcc, führte >ch den Räubern lhr schändliches Ve»
tragen lebhaft zu Gemüthe, w«L mir beynahe das Leben
gekostet hätte, >no«m ich nul durch ein« glücklich« Wen»
dung ein«n Dolchstich pallrte , den mir dee treulose Cyz,
sar nach dem Herzen führt«. Vald nachdem t l uns mit
den drohendsten Worten yttlassen hatte, wuchen wü il»
hoher See einen Schooner gewahr, den wir, als er sich
nahi i le, für eines der Fahrzeuge Unse?s Convoi's, di«
durch den S tu rm zelstreut worden waren, erkannten.
Wir steuerten nun alle drey nach der Küste dleser Insel,
um frisch« Mundvorrache einzurithm?n, als gegen Abend
wieder ein anderer gnechifchel Corsa?, mit olfAanonen
an jeder Se,ce semes Fahrzeugs, an unsern Bord kam,
uns den wenigen Proviant, den wir noch hatten, »audle,
und dann auch unsere Kanonen und d,c Schaluppe weg»
nehmen wollte. Alle meine gütlichen VorsteUungcn da»
gegen dlieden fruchtlos. Enllchl?ssen, lieber zu sterben,
sls m'ch auf em« so schnnpss-che Welse derauden zu lasse»,
stimmte ich ejnen andern Ton an, und betheuerte, daß
Jeder, der es wagen soUce, mein« Kanonen zu beruh»
«eft, f«>n Lehen auf's Spiel setzen werde, indem ich fess
enlichlosfen sey, sie mit vlwaffneter Hand zu vertheihj«
gen. Nun fielen die Piracen über mich der, banden mit
0l« Hände auf den Rucken, und schleppten mich an Bord
ihlcs Co.'sarrn, dessen Befehlshaber mich mit Schimpf,
worten überhauste, dann ader, als ee sah, das aUe
MlßYKndiuugen MlH in mnntm Entfchluffl nicht ws.n<
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send machten, noch in d,r N'cht an Dsrd meines Schiffes
iurückfch-ckte. Bey Anbruch dee. Tages sah ich den Fchoo»
" " . 0«r am vorhergehenden Tage wieder zu uns gifto,

wo ^ ^ ^ ' " ' ^ ^ " " ^ ' " " ^ " '^ '^ ^ ' ^^ ' " ^ ausihm ^<»
«in h " ^ ' ^ ^ ^ Moraens um 9 Uh« nähert« sich mit
«ink k " " 6r!ech,scher Seeräuber,kannte mich adernicht
Hafen " ' ^" ' ^ " " ^ Winde begünstiget. fchneU dem
gen uns" ^ ^ ^ ^ ' Der Corjar fenette ohn« Unterlaß ge-
ten. A l - ' " ^^^ ^ ' ^^ Kugeln unsere Fahrzeugt erreich.
,«« , kehr/ ' ^ ^ ^ ' " ^ Anstrengungen vergeblich wa»
dentn M'^ " " " ' ""l> ' ^ tief, nach fo vielen üderstan».

D a s s ^ ^ ' ' " ' " d , n Hafen ein."
ferner f l ^ ^ la t t des l355«rvHfor« ^lriesUno enthält
l t i c h i s c h « n ^ ^ " ^ " ^ " s " " ^ Schrewens eme, oster,
n ! a yom H« " ^ I ^ ' ^ 'p ' tans au? 'R - 0 2 l i d i R 0 ma.
und mich ,^'t ^ " ^^ ° «Nachdem , c h i n Z a n t « angel<gt
gen wir am ^ ^ d"lt,gtn Convoi verewiget hatte, gin»
V i g i l a n t / " " " Begleitung del k. t. Goelett«,
Am 4. Apr.l ' ^ " " ^ V u , » t o v i c h . unt.e Stgel.
schien p lök ! -^ Gewässern dts Archipelagus, i l '

D r . . - ^ . 1 ^ ^ " ' " " ' ' " " Convoi hinweg.
De gl,ech,!«< Co.fa. f ^ ^ , mich n«ch N . p o , . d i

^ ' ^ l ' a uno beraubt« mich in d'.sem v«,l,ss.nen
S ^ f f ' " ^ " " ^ " " b " mwoeNe E.nstchl yonmeinen

ly ss«-Papi«en zu nehme«, m.ine« ganj«,, Ladung.
Masi ^ " ^ lHe t» Waaren, ungtfähr »Zo.ooo fpamfH«
p'atttl an Werth, dcstand. Me.n« Protettatwa gegen
«lese Gtwalthat hätte m i , fteynahe i>H» 3«b«n geksslec.
ölm dtitten Tage schickte M'ch der Corsa« mtt v l i l seme«
Matrose« h,eher. er leldst aber ging nach H y d r a . mit
dtM Verspricht. ^ n?„z« glelchfall, nach M a u p l i «
kommen, um dte Sache dem dortigen Prisen.Otllcht«
zur Enttcheidung voezuleZen. in ,tdtm Fall« aber m,r
m«!ne Fracht vergüten ; lch konnte ad» nichts Schnfl l i .
ches von ihm daruoer erhalten, nicht «lnmahl ein« Ve.
lch«ln,gung über d,e Wegnahme meiner Zadung. D:n«
ken Sie sich ..un m<ine ttsulig« L c ^ t . I H langt, «m 3.
Apl ' l h,er an . und that sozloch aU« möglichen Schritte;
«be, ohn« ««en Erfolg. Dte lnesige R^.erung «st ohne
«rgf t . ^ d konnce den Co.faren. dtr rmch beraubt hatte.
S . r ^ ^ " " iw'ngen, hierher zu k.mmen. um s.ch dem

Räuder n.chr als h r « „ ^ ' " " ^ " " . « . daß sie den
her freyste. ih7 ̂ V z u ^ n ^ ^ ' ' ' und m,rd.
und wohin es mir del.tbe! M,t die , ^ ^ " " ^ " ' " "

«^«nm^«W«nhde.Ladung7n^^^^^

zadlt i Rechks. und Vernunft-Gründe geltes hier nichts;
man l raucht b!ir Kanon, n urd Gewalt, um zu feinem
Rechte ;u gelangen; sonst ,lt aUes verlort«. P a ich mcht
Pas Mmdis te , auch nicht emmaM für d;e Fracht etwas ez»
halten konnte, so befand ich mich ohne einen Para und
folfilich in der größten Verlegenheit, nicht wissend,WH»
ich thun oder wohin ich mich wenden foUte. Um keine
Zeit zu veelieren, entschloß lch wxb, alles im A N H zu
lassen, und werde dielen Adend nach S y r a abgehen»
n?o ich den ganzen VorfaU zu Pfolocoll getzen werde."

I n dem Auszug eines Sckreibens aus S y r a vom
l^j. May(iM OsZervätare'I'rieHtiiio) iitlßt es: «Die Si l»
räuberey wird yon den Hypnoten , Spezwten und Ipfa«
«ioten aufeine furchtbar« TÜtUc getlieben. Der letzt« oon
hier abgegangene Convoi soll von Liesen Cocsaren verfolgb
worden seyn. Ein« russisch«, von h>er mit LedeüZmttceli
nach S a m o s abgegangene ür igantme, wuide indem
Kanal zwischen T l n e und M y k o n i poneinlm gnechz,
schen MNtlck und deey P.'ranzen angegriffen; sie soll sich
tapfer vertheidigt, y>«e dieser Seeräuder getödtet, und
mehrere verwundet haben.Ewe ionische Bng^nt in?, aus
A l e x a n d r i e n kommeild. wurde ihrer ganzen Ladung
betäubt. Gleiches Sckicksal hatte eln« ofterrochlscheGoet
lette auf der Fahrt vonCanea durch den Archipelagus.^

I n einem Schreiv«« aus C 0 n st s u t i n 0 p e l vom
22. M a y , welches ein Handelshaus ln Tliest erhalte»
hatte, h«lßt es: ^Unerwaeltl sind die? sechzehn Fahr»
zeuge «ngelangt, weiche von den Griechen gngeh^lte«
und nach N a p v l i d i R o m a n i a aufgebracht worde«
waren. D<e Capilans dieser Fahrzeuge, können ga? nzcht
heschreiden, was sie während ihrer Gefangenschaft gel,l.
ten hsden. EZ scheint, daß sie »hie Freylassung den neuen
M tgllcdern 0er dortigcnRegiesung.und nahmentlich dem
bekannten P i e t r o V < « von M a i n a , verdanken, wi<
vligenfalls sse ihr Eiginthum und Vitlleicht selbst ihr Leben
verloren haben wüeden.Die zweyte Abtheilung der neusa,
hie? ausgelüfteten Focadre. 'st am «7.0. M> von hier «h,
gegangen, um zu der ersten D<p»slon,dlt bey G a l l i »
p o l ! l iegt, zu stogen. Der Z a pu da n - P a sch a ist bey
den Dardanellen angekommen, w? er sich frisch ve«pro»
V!.n,tiren und dann mit der odgedachlen Escadle nach
dem Archipelagus auslausen w i r d , um einige Inse ln .
man glaubt, zuerii H y d r a , anzugreif«». Commodore
H a m l l t s n h a t «inen regelmäglgin Convo» angsoednel,
um d!« Handelsschiffe se-ner Nation zu geleiten,"

E-tZ in neun Tagen ans D u k g z z y zu T r i e s t a « .

gekommener Capttsn erzählt, d«ß die Mannschaft p<?«
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zw,y qriechlschen Kri igsfakNtu^lN sich gtgkn ihre Cäpi»
täng fmpöft und slö ermordet bade. um sich ganz und
gar dkm Räude ergeben zu können.

V e? m; s ck - e N a H r l ch f e n.
Vor ẑ , T-^gen ungeka!?! fte^ihlte man in London

Suf dein Frucht' und Gemüsema?kt von EonvtntgardtN
ungefähr Ss Frkn. für e,n Pfund Kirschen und ,aoF»kn.
für ein Quart gküntt Echsen; «ine Unze Elddeeren
w « d mit 5 F l t n . dtzahlt.

Am 27. Mäy, Abends h^lb 6 Uhr, st'eqen über dem
Tl ' ^ l . worin die beyden Gemeinden Frinzbach und Schön»
d >g l is ten, un f i fn von Lahr ^wey Gewitter auf, und
st.itten sich um den Vorrang der IerstörungZwuth. F in
rn'enVer Orkan, begle-.tet von NigenNramen und Hagel»
schlag, drohte überall Verderben. Die Schlossen fielen
so dicht, daß man nicht zwey Schritte vor sich hin sehen
konnte, bedeckten d»e Erde zwen bis d?en Fuß hoch. und
waren von der Größe eines Hühnerenes. Fine ssan^ halb«
Stundechatte die Wutb der smyörten Elemente qev.iu<rr.
Und jetzt welch ein Anblick de>'Zerstörung. Die Wintersaat
ist gänzlich zernichtet, die Sommerfrüchte ssnd aus d«m
Bo2en gewühlt, die Aecker an oen Bergwänden ihrer
Erde beraubt, die Wiesen wtt Sand und Steinen bedeckt.
Die Baume, der HauptnahrunqSzwe!<,, find nicht nut
ihrer vieloersprsch^nden Ernte beraubt, fondern auf meh»
rcr« Jahre zerstört, di? Wege qan; ullbravchdar gewacht;
d^r Tdaldach hat sich durch d̂ e anssoßenden'Wlesen ein
neues Vett gegraben; Schafe, Schweine. Z,eg?n, Gz-
fiügel «nd eine Kuh fanden in den Wellen ihren Tsd.
K>'!n Mensch wird wottiod vermißt. Die Einwohner
s,nd q<nöt!)igt, ldr V'.ed zu verkauf?« , mdem sie ke<n
Ful ter , und vey der vorgerückten IahlSzeit auch keme
E?nte zu boffen kaften.

U r e m d e n - A n z c t y e.
Angekommen den 23. I u n y 1826.

O?au Freyinn v. Bn?!o mit Fräulein Tochter ; ^ rau
Anna v. Sufani geb. Freyinn v. Zan^i . u. 5 r̂. ^cku.
^ , „ k k yoflecletä! . aUe dr^n von Trieft nack W,en.
^ ! Hr Carl Bteml, ^sp« ä'HINcio bey der f. l. Oen,.
„l.Polizendikectwn ,n M a i l e d von Ma.land nach
« m j . / _» ?ii Geora Tkiandaülsff, rusils^e? ^«cretar,
« ^r.'DaWus Seberfchen. Handelsmann, ber-de von
W>en nach Tlieft. - -Sr. Iosevb Depens Handels.
wann. u. H?> Victor Veillot. Handlungs «Agent. bey.
de von Trieft nsck W<en.

D<n «ä Hr. A«ton Astori, Handelsmann, von
Wien n«H Tr ie f t . - t ) r . Iof. Gründinger. u. Hr. An,
ton Se«g«, Handelsleute, tzeyoe von Grah.

Den «5. S f .E?«3. Hr. Alpbons Graf v Vokcia.
t. k. (^cuv^rneul >n Trieft, von Triest nach Wl«n. —
Hr. Sp'ridlon DeNunlS. kais. lussifHei Co?!ea,'fn<N t̂h,
m«t Familie. ?on Ventdlg nach Wien. — Hr. AdaM
DiU, Favr kant. ?on Udine.

D,n -6. Hr. Pet«-r Rute? PonzZni,- F5HU Nachael
Via^chi vlrihellchte Michelon;, „nd Hr. ^o!i. Lucca.
Haüdflsmann, al:e dre» ^on M^!äl^> «̂ ch D âaden
den Wien. ^- Hr. Ioh. Büßt. C<r^!. Seidenfadrikanl,
von Görz.

L u r s v 0 zn 24. I u n y , 826.
«. ^ ,^ . , MitleZpreis.
Vtaatsschuloverichreibungen zu 5 v.H. sin CM,) g« 25/Z«

detto detco zuH î 2 v. H.(m CM.) 45 5/zg

Verloste Obligationen u.^lra^zu5 v .H. )^ —
rial'OdligationiN der Stande )zu4 i / 2 v . H / ^ 819/22
vmi Tyrol )̂ U4 v . H , ^ -

Darl . mit Verlos.v.J. 182a fürioass. ( inCM.)l3a
etlo detto 1821 für loo ss. (,n CM.) l,5 N4

Wien. Stadt-Banco-Odl. zu «,/2 v-H. l 'nCM )ä^ i j i
detto detco zu 2 v.H. (inCM.)251.5

Obligationen v.G.iüzien zu 2 1/2 v,H. (mCM.) ä5Z/4
detto delto zu 2 v-y. (>« CM.)35

^ (Ararial) (Domest.j
Obligationen del Stände s (CM, ) (C.'N.

v. Österreich unler uni- ;u3 V.H.^ — 3Z
ob der Fnns, oon^oh-1 zu 2 ,/2 v. Ö,/ — -»
men. Mädren, V 1 le-i zu 2 , /^ v.H.> — —
flen,Steyermark,Karn: zu 2 v.H.H ... zz
ten, ^rain und Görz. û 1 3/H v H. —.

Bankaclien pr. Stück »«09 1/2 ,« C .M .

W e ch se l ° C 0 u r s.
(in C. M.)

Amsterdam, für»ooThlr.Curr.')Uhlr.s^" Br.SWoch.

Augsburg, für 10° Guld. Curr. G u l d / ^ ° ^ G ^ ° .

Homburg, f ü r l o o T h l r . B a n c o N t « r ^ ^ ^ 2 ZMon.'
' <— k,Vichr.

London, Pf. Sterling . Gulden i " ^ ' ^ . ^ M ^ " '
v—' 1. V>cht.

Ma'land. für3ooösserr. Lire, Guld. iaa ,Mon.
Paris, für Zoo Franken . Gul l 'en^"« , < ^ ' A ^ '

C o u r s d e r G e l d » S o r t e n .
H o l l a n d e r « D u c a t e n . . . . 6 1 ) 2 p r . C t . Ass io .

Wasserfiand des Laibach. Flusses am Pegel der
gkmausrten Ganalbrücke:

D e n 29. I u n , v : l S c h u h 4 Z o l l u n t e r d« r
S c h l e u ß e n b e t t u n g .

IZnaz Aloys Edler v. Kleinmayr, Derleger und Redacteur.


